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eine» erhabenen Standort zu wichtigen Be«
vbachtungen, und jeder Mensch findet hier
Gelegenheit/ iu erhabenen, grotesken, nie ge»
sehenen Scenen und Bildern der Allmacht,
die Große des Schöpfers zu verehren, und
zu, bewundern. '

Nachtrag zu dem Verzeichniß der um
Regensburg wachsenden Pflanzen.
Vom Hrn. Professor Düval.

V r emsige Fleiß, mit welchem einige neue
Mitglieder der botan. G. die hiesige Gegend
durchsuchen, sezt mich in den Stand, abermals
einen Nachtrag zu unserer Flora zu liesern;
welches um so merkwürdiger ist, da die hie«
sige Gegend seit 10 Jahren so häufig durch-
sucht worden, und ich erst vor 2 Jahren
einen ahnlichen Nachtrag geliefert habe.

Indessen verdanke ich einen großen Theil
dieses Nachtrages dem Hrn. Grafen von
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S t e r n b e r g , dessen glückliche Eigenschaft
ten für die Wissenschaften überhaupt, und
f<3r Botanik insbesondere, schon in mehrern
Schriften erwehnt sind. Der Hr. Graf ha«
ben Mehrere, in hiesiger Gegend zuerst gefun«
dene, Gewächse aus allen Classen, selbst be»
stimmt, und vorzüglich auch auf manche wich-
tige Abarten, Aufmerksamkeit gewendet. Da
derselbe mit den leztern, durch die Cultur und
Äussaung in seinem Garten, die umständlich-
sten Versuche anstellt; so können wir dadurch
ohne Zweifel in Rücksicht mancher dubiösen
Pflanzen jur Gewißheit kommen. Allerdings
muß ich hier dem Hrn. Grafen das Gestand«
niß thun, daß ich seine großen Fortschritte in
botanischen Kenntnissen bewundere, und ich
bin überzeugt, daß ein jeder in dieses billige
Lob einstimmen wi rd, der Gelegenheit hat,
mit dem Hrn.Gr^fen naher bekannt zu werden.

Hr. von Ao i tH zu..Vodenwehr, verdient
hier nicht minder eine ehrenvolle Erwähnung.
Indem ich von seinen ausgebreiteten Kennt«
»ussen, in vielen Fächern der Künste und Wis»
senschaften, schweige, erwchne ich nur seiner
Kenntniße in der Botanik, die er durch sich
selbst erworben hat. Als ich im April das
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Glück hatte seine Bekanntschaft zu machen,
und seine gesammelten Pflanzen durchzusu»
chen, fand ich darinn manche merkwürdige
Stücke, die für unsere Gegend neu sind.
Bodenwehr liegt zwar einige Meilen von
dem Mittelpuncte unserer F l o r a ; indessen

/ neHme ich keinen Anstand diesen O r t in die
/ Gränzen derselben einzuschließen, da man
^ ganz gemachlich in einem Tage dahin er«
>> curiren kann, und da die seltenen Pflanzen

unserer Gegend, dort sehr häufig vorkommen.
Zu diesem Vortheil kommt nun noch der
glückliche Umstand, daß wir zu unsern ge»
lehrten Zirkel , den Hrn . von V o i t h selbst,
Hleichsam als Oberpriesiern dieses schönen
Tempels der Flora, zuzählen haben, wodurch
gewiß die Krauterkunde in manchen Betracht
gewMnen wird. Doch ich komme nun zu dem
Verzeichnisse selbst.

D r i t t e C l a s s e .

' ^ ) , auf Sumpfwiesen
bei Untergebraching,

) Dieses, >m0 einige andere noch aufzuführende Ge-
wächse, sind iwar schon als Bewohner der hiesigen
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auf Sümpfen b«i
Hodcnwchr.

Nricca, im Walde bei Gras.
?c>» zlaucg, in den Schwabelweisbergen.

p««nü5, auf Wiesen bei Stauf.

V i e r t e Classe.

, bei Bodenwehr von Hrn. vök
Voith gefunden.

, ebendaselbst.

F ü n f t e Classen

i2 anzustifolia, bei Bodenwchr, nach
Hrn. von V o i t h .

olillima, an feuchten Orten beim
Birkelgute.

, an Wassergräben auf dem Bru-
derwortl>, vom Hrn. Grafen v. St,erw>
berg gefunden.

, bei audcrer Gelegenheit genannt worden 5
dennoch halte ich cs für nöthig, solche in das o<Hen«,
liche Verzcichnjß unsuer Pflanz««/ zur bequeme»
Uebersicht / mic einjurückeu.

L 5
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1,Il5utum, auf nassen Wald«
wiesen bei Graß.

6isse«2, auf Hügeln um Staus.

Sechste C lasse .
z Minimum, auf Aeckern beim

Birkelgute.

dotl^oiäcg, auf Aeckern bei Prüf-
ling.

Iuncu5 inllexuz, an Wassergraben.

S i e b e n t e Classe.

i'liemaliZ europaea, bei Bodenwehr/ nach
Hrn. v. V o i t h .

Achte Classe.
Rlatine N^äropiper, bei Bodenwehr/ vom

n. von V o i t h gesammelt.

Z e h e n t e C l a s s e .
oliisolia, ebendaselbst.

Vi»lnl,u8 pioU5el, in den Winzerbergen und
bei Etritzhausen, vom Hrn. Chevalier «ie

gefunden.
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m« älminmus, bei Bodenwehr, nach
Hrn. v. V o i t h .

8tell»n2 p2wstn8 ^ auf Wiesen bei Stauf,
nach Hrn. Grafen v. S t e r n b e r g ^

Z w ö l f t e C l a s s e .
ina, be« Heising, Düval.

D r e i z e h n t e C l a s s e .
mciilo, auf Aeckern bei Stauf,

Düval.

?2p2vcr äudium, auf Aeckern beim Schutz«
felsen, vo« Hrn. Grafen von S t e r n «
berg gesammelt.

Anemone vernaÜ8 , bei Bobenwehr häufig>
nach Hn». von V o i t h .

Iieäcraccu? , am Rande eines
Bachs bei Stammsried, Düval.

V i e r z e h n t e C l a s s e .
mola, auf Aeckern beim Hart»

Hof/ von Hrn. Grafen v. S t e r n b e r g ,
entdeckt.
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F ü n f z e h n t e C l a s s e .
. mläicaMz, beim Harthof selten/ nach

Hrn. Grafen v. S t e r n b e r g / ich fand
sie Häufig bei Bodemvchr.

parviNara, an Waldbächen bei
Staus.

, ebendaselbst.

S i e b e n z e h n t e C l a s s e .

Mo5a, bei BodlMvehr-, i,ach HM.
von Voith.

N e u n z e h n t e C l a s s e .
lLlH kaWi5, auf Waldwiesen bei Graß/
Duval.

äukius, auf dem Scheibelberge bei
Stauf.

minima, bei NiebergebrachiN/ Düval.

!>7dliä2, auf Wiesen bei der Mühle
zu Tl'uerling, Aüval.

faNusV'bei Stauf an der Donau,
son Hrn. Grafen von S t e r n b e r g ge<
sammelt.
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Zwanzigste Classe.
0lclii5 maculll« , bei Stauf, im Wäldchen

am Scheibelberge.

Ein und zwanzigste Classe.
ia palussnZ, bei Bodenwehr,

laevi«, auf Sumpfwiesen,
fusca, auf Wiesen beim Birkelgute.

Zwei und zwanzigste Classe.
2« mmol. bei Bodenwehr.

Vier und zwanzigste Classe.
Nqniletum kyemaie, im Walde bei Zeideldorn.'
kolypoäium Ikelipreriz, war bisher ohne

Wohnort aufgeführt, ich fand es häufig
bei Schonach.

l>o1ypc>äium c^napifolium, <M Felsen deze
Donau.
p m cumplana^um, bei Bodcnwehr
häufig, nach Hrn. v. V o i t h .

ytrickum ^unipelitolium, häufig in der
Klammer. ^)

' ) Da hier das erstemal die R«'de von der Klammer,
für Rege»sburss Flora, wichligc» Gel>«»d
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Fwicmn, mit Fructificationen aus der
Klammst.

Keterosticl,um» in der Klammer,

aclculare, ebendaselbst.

ölninm tlki'ietrum, auf der Mooswiese bei
Gebrachmg.

»lnium czpill^e, in der Klammer.
pennacum, bei Bodenwehr in Wal«

düngen, häufig mit Fructificationen, im
May.

uncmawm, auf hohen Felsen in der
Klammer/ ohne Fructificationen.

cmtis>en6l!lum, bei Donausiauf.
Dieses llzspimm wächst an den Stammen
und auf den Acsien der Fichten, von
welchen es im Alter, an langen seilartigen
Fäden herabhangt.

ist; so muß ich dieselbe näh« a«z<ig«„. Hmt»
Donanslauf, auf dem halben Weg? nach Lich-
tenwald, liegen, rechter Hand, einige Häuser, wor<
unter auch eine Nagelschmiede besindllch, welch«
der ganzen Gegend den Namen, die Klammer ge-
geben hnben mag. Die Granitfelsen dieses Bt«
ziikes liefern seltene Clyptogamen.
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6enc1roiäe5, bei Bodenwehr häufig
mit Fructificationen.

, beim Schutzfelsen.

, aus einer Wasserquelle
an den Schwabelweisbergcn.

, im Walde bei Wein-
ding. Dieses Moos wurde auch hier,
wie an mehrern Or ten , ehemals für N .
äclicatulum ausgegeben , das kaum in
Deutschland zu Hause seyn wird.

zei-lnaiimH «marzinata» aus der Klammer
ohne Fructificationcn.

ermÄNnia ciÜ2ri8, hlNtet DechbettM aN
Baumrinden.

rosa, in Waldungen bei
Staus, ohne Fructificationen.

ei-mannia l26icaii8, beim Schutzfelsen/ ohne
Fructificationen.

erm2l>ni2 fuicata, an Stammen der Er-
len bei Königswicsen.

lÄevi«, auf nassen Stellen im
Walde bei Weinding.

ciliamm, auf dem Moos/ unter den
Kalchfelsen an der Donau, Sinsing g l '
genüber.
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salci'culare, an dürren Aesie«.

gl2n!fc>rme, an einem Bache bei

Dechbetten.

ss p ^ , an Baumwurzeln ln
der Klammer, und bei Bodenwehr, aber
ohne Fru ctificationen.

in der Klammer»

an Baumrinden.
mit der vorigen.

I.ob2li!l 3cule2t2, an dem Anfange der Schwa«
belweißbergen.

verrucola, auf dem waldigen Hügel
am linken Ufer der Laber. Unterscheidet
sich von der sehr ähnlichen I>ob2lia pul-
lnon2t>2 dadurch/ daß die Scutelle» in
der Mitte stehen.

tiliacaea, an Baumrinden.

«Ful2li3, ist bei uns sehr gemein,

an Felsen bei Etritzhause».
, ebendaselbst. Hat mit ?5.
viele AehnliÄ)keit.

an der Erde. Die Blat»
ter sind ohne Microscop kaum wahrzu^
nehmen.
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Vernicari'a ssuttata, an Felsen.

ulivacea, an Baumrinden,

varia, an alten Brettern.

Einige noch nicht hinlänglich beobachtete
Gewächse werde ich, nebst den Schwämmen,
ein andermal nachtragen.

XI.

Nachtrag zur sal;burgischcn Flora. V o m
Hrn. Mathias Mielichhofer, lwchfürst-
lich salzburgischen Verwesschreiber, zu
Hüttschlag in Großarl.

V o r e r i n n e r u n g .

ich bereits seit 3 Jahren mehrere berg»
mannischc Reisen auf vicle, zum Theile noch
sehr wenig/ zum Theile auch gar nicht un-
tersuchte salzburgische Alpengebirge gemacht
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